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NEWS - Familienbotschaft-MV 
 
16. Juli 2008 - 1 Jahr „Familienbotschaft-MV“! 
Das landesweite Informationsportal www.familienbotschaft-mv.de feiert seinen 1. Geburtstag! Der 
Projektträger „Rügen tut gut e.V.“ und das Sozialministerium des Landes M-V möchten sich bei allen 
aktiven Partnern für die gute Zusammenarbeit bedanken und freuen sich auf den weiteren 
Informations- und Erfahrungsaustausch im Rahmen dieses Netzwerkes für Familien in M-V!  
Ein besonderer Dank geht dabei an die Mitarbeiterinnen des Projektes ProViL in der Region 
Vorpommern, die durch ihre stetige Informationsweitergabe in den vergangenen Monaten eine tolle 
Netzwerkarbeit leisten. Herzlichen Dank!   
 
Aktualisierung der Partnerseiten 
Das Portal der Familienbotschaft-MV möchte den Familien in Mecklenburg-Vorpommern stets eine 
aktuelle Übersicht über die Angebote der familienorientierten Einrichtungen in unserem Land bieten 
und setzt dabei auf eine gute und informative Zusammenarbeit mit allen Partnern. Sollten sich in Ihrer 
Einrichtung in den vergangenen Monaten eventuelle Änderungen ergeben haben (Angebote, 
Öffnungszeiten, Telefonnummern, etc.), teilen Sie diese bitte den Mitarbeiterinnen der 
Familienbotschaft-MV kurzfristig mit, um Ihre Seite zu aktualisieren. Mit Hilfe von Benutzernamen und 
Passwort haben Sie die Möglichkeit, Ihre Angaben auch selbständig zu ändern. 
Für Rückfragen erreichen Sie die Familienbotschaft-MV unter 03838 – 31 50 120. 
 
Information des Deutschen Kinderschutzbundes, Landesverband M-V 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

NEWS – Sozialministerium M-V                    
 
E. Sellering startete Wettbewerb „Familienfreundliche Kommune in M-V 2009“  
Die Landesregierung zeichnet Kommunen aus, die sich vorbildlich um Familien kümmern. 
Sozialminister Erwin Sellering hat am 5. Juli im Rahmen des MV-Tages erstmals den Wettbewerb 
„Familienfreundliche Kommune in Mecklenburg-Vorpommern 2009“  gestartet. Alle Gemeinden und 
Städte Mecklenburg-Vorpommerns können sich bewerben. Bewertungskriterien sind unter anderem 
Freizeitangebote für Kinder, städtebauliche und sicherheitsfördernde Vorhaben, die Unterstützung von 
ehrenamtlichem Engagement in Schule und Kita, Vereinen, Kirchen und Verbänden sowie 
generationsübergreifende Projekte.(PM Sozialministerium) 
Die Bewerbungsunterlagen können unter www.familienbotschaft-mv.de runtergeladen 
werden. 
 
 

 

 

Der Landesverband des Deutschen Kinderschutzbundes in Mecklenburg-Vorpommern 
hat kürzlich seine neue Landesgeschäftsstelle in der Potsdamer Straße in Schwerin 
im Rahmen einer kleinen Feierstunde im Beisein von Vertretern aus Politik und 
Verwaltung offiziell eröffnet. Gleichzeit stellte sich das erweiterte Mitarbeiterteam 
seinen Gästen vor.  
 Der Kinderschutzbund in Mecklenburg-Vorpommern betreibt in erster Linie Lobbyarbeit für die 
Verbesserung der Entwicklungs- und Lebensmöglichkeiten von Kindern und Jugendlichen. Die neue 
Geschäftsstelle beherbergt ebenfalls die Koordinationsstelle des  vom Sozialministerium geförderten 
Projektes „Eltern stark machen in Mecklenburg-Vorpommern“. Die hauptamtliche Projektleiterin Petra 
Haacke fördert und koordiniert dabei den landesweiten Ausbau unterschiedlichster Elternkurse, die 
dazu beitragen sollen, Eltern in ihrer Erziehungsverantwortung zu unterstützen und sie für die 
Bewältigung der vielen schwierigen Situationen im Erziehungsalltag fit zu machen. 
Weitere Informationen unter: www.dksb-mv.de    
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Mecklenburg-Vorpommern plant flächendeckende Vorschuluntersuchung für alle 
Kinder 
Die Landesregierung plant eine flächendeckende Vorschuluntersuchung für alle Kinder in Mecklenburg-
Vorpommern. Die Untersuchungen sollen in den Kindertagesstätten und Gesundheitsämtern angeboten 
werden. "Bislang wird häufig erst bei der Einschulungsuntersuchung festgestellt, ob es Schwierigkeiten 
bei der individuellen Entwicklung der Kinder gibt. Das ist deutlich zu spät", sagte Sozialminister Erwin 
Sellering am Montag im Anschluss an eine Tagung der Amtsärzte des Landes. "Mit einer verbindlichen 
Vorschuluntersuchung können wir bereits früher erkennen, ob wir einem Kind Hilfestellung geben 
müssen, damit es sich optimal entwickeln kann."(PM Sozialministerium) 
 
Landesaktionsplan zur Gesundheitsförderung und Prävention  
Als erstes Bundesland hat M-V einen umfassenden Landesaktionsplan für Gesundheitsförderung und 
Prävention vorgelegt. Darin legen sich alle Ressorts der Landesregierung, die kommunalen 
Spitzenverbände und viele weitere Akteure aus allen Lebensbereichen auf gemeinsame Ziele, 
Strategien und Handlungsschwerpunkte fest. Die Landesregierung will die Menschen in unserem Land 
deshalb von klein auf darin bestärken, gesund zu leben und auf die Gesundheit zu achten", sagte 
Gesundheitsminister Erwin Sellering am Dienstag (08.07.) in Warnemünde. (PM Sozialministerium) 
 
Landtag beschließt Einführung eines Familienparlaments 
Der Landtag in Schwerin hat die Einführung eines Familienkonvents für Mecklenburg-Vorpommern 
beschlossen. Mütter und Väter, engagierte Großeltern sowie lokale Bündnisse für Familie und Verbände 
sollen in dem alle zwei Jahre tagenden Gremium vertreten sein. Der Konvent soll Anliegen von Kindern 
und Familien formulieren und mit dem Landtag und der Regierung dazu ins Gespräch kommen. 
Sozialminister Erwin Sellering (SPD) betonte in der Debatte, gute Familienpolitik sei mehr als nur Geld 
bereitzustellen. "Es geht auch darum, dass jene, die sich für Familien einsetzen, Möglichkeiten zur 
Mitsprache bekommen", sagte er. Mit dem Gremium solle Familien eine zentrale Stimme im Landtag 
gegeben werden. Sellering wurde mit den Vorbereitungen beauftragt. (Quelle: NDR) 

NEWS – Lokale Bündnisse für Familie           
 
Familienfreundlichstes Unternehmen in Greifswald gesucht 
Das Greifswalder Bündnis für Familie und die Universitäts- und Hansestadt Greifswald vergeben 2008 
zum ersten Mal die Auszeichnung „Familienfreundlichstes Unternehmen in Greifswald". Die 
Familien- und Gleichstellungsbeauftragte der Universitäts- und Hansestadt Greifswald, Frau Ines 
Görner, hat die Schirmherrschaft übernommen. Bis zum 1. August 2008 können Vorschläge eingereicht 
werden, sowohl von Unternehmen als auch von Bürgerinnen und Bürgern. Jedes Unternehmen mit Sitz 
in Greifswald kann teilnehmen. Der Preis wird in drei Kategorien vergeben, die sich an der Zahl der 
Mitarbeitenden orientieren (1-10 Beschäftigte, 10-100 Beschäftigte sowie mehr als 100 Beschäftigte). 
Als Preis für den Sieger winkt u.a. eine Fahrt mit der "Greif" am 3. September 2008. Entscheidend für 
die Jury ist dabei die Begründung des Vorschlags. Familienfreundlich ist ein Unternehmen dann, wenn 
die Mitarbeitenden es dafür halten, weitere Vorgaben gibt es nicht.  
Die Wettbewerbsunterlagen liegen an öffentlichen Plätzen in Greifswald aus (u.a. an der Infothek im 
Rathaus). Weitere Informationen erhalten Sie bei Herrn Höll, Telefon (03834) 88 499 26 
 
Projekt Leihgroßeltern in Greifswald gestartet 
Unter dem Motto "Kinder und Wunsch-Großeltern finden sich" trafen sich am 25. Juni 2008 
interessierte Eltern, Kinder und Großeltern im Mehrgenerationenhaus „Bürgerhafen“. Das Greifswalder 
Bündnis für Familie, die Caritas sowie das Mehrgenerationenhaus in Greifswald wollen mit dem 
Gemeinschaftsprojekt „Leihgroßeltern“ den Versuch wagen, junge Eltern und ihre Kinder mit älteren 
Menschen in Kontakt zu bringen, um Lebenserfahrung nutzbar zu machen, jungen Familien Entlastung 
zu geben und Kindern selbstverständlichen Umgang mit älteren Menschen zu ermöglichen. Es sollen 
dem ersten Treffen regelmäßig weitere folgen und zu einer festen Größe der Angebotslandschaft für 
Familien werden. Zwischen Tee und Teddy soll es Raum für Gespräche, Spiele und Kennenlernen 
geben. Alle Interessierten sind herzlich ins Projekthaus der Stadtcaritas, Baustraße 15, eingeladen – 
und zwar am Mittwoch, dem 16. Juli, von 15-17 Uhr.  
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Neue Webseite des „Lokalen Bündnisses für Familien auf Rügen“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

NEWS – Mehrgenerationenhäuser M-V              

 Treffen der Mehrgenerationenhäuser „NordOst“                                                                                 

                                                                          
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
09. Juli 08 - Auftaktveranstaltung des Mehrgenerationenhauses in Schwerin (Mobi) 
„…ein märchenhafter Tag!“ – unter diesem Motto feierte  das Mehrgenerationenhaus am Dreescher 
Markt 1 in Schwerin am 9.7.2008 seine Auftaktveranstaltung. Viele Gäste konnten begrüßt werden: 
Herr Bley vom Sozialministerium überreichte das MGH-Schild, Herr Hacker als MdB überbrachte Grüße 
und Glückwünsche – und auch das Petermännchen, Schwerins Schlossgeist, begrüßte das neue Haus. 
Die Kinder der Sprachheilschule und des Kindergartens „Haus Sonnenschein“ erfreuten die Gäste mit 
ihren Liedern ebenso wie Maria Teschendorf oder Frau Trost und Frau Reifenstein mit ihren 
märchenhaften Melodien. Besonders beliebt waren die Märchen der Märchenerzählerin Frau Starke 
sowie die selbst verfasste Version vom „Gestiefelten Kater“, die Frau Schindler von der WBS Trainings 
AG mit ihren (erwachsenen) Sprach-Schülern spielte. Über Mittag lud Frau Kiersch vom „Schwerin 
 Schwer in“ e.V. ein,  kleine Petermännchen-Figuren aus Holz zu basteln. Man freute sich über die 
schönen Märchenbilder, die von Schweriner Kindern gemalt wurden und die ab sofort im 
Mehrgenerationenhaus zu bewundern sind. Zum Abschluss des Tages nahm der Liedermacher Ingo 
Barz die Gäste mit auf eine wunderschöne Liederreise durch Mecklenburg-Vorpommern. So fand ein 
bunter, fröhlicher Tag seinen Abschluss, der allen Gästen gut gefallen hat. 
Nähere Informationen zur Veranstaltung und zum Haus erhalten Sie bei Frau Reifenstein 
unter Telefon 0385 – 3041544. 
 

Anlässlich der Eröffnung des MGH Süderholz am 14. Mai 2008 trafen 
sich die Vertreterinnen der nordöstlichsten MGHs 
Torgelow/Pasewalk, Altenpleen, Stralsund und Greifswald in dem 
kleinen Ort Groß Bisdorf und erlebten einen schönen Nachmittag. 
Jung und Alt feierten gemeinsam und ließen sich von zeitweisen 
Regenschauern kaum aus dem Konzept bringen. Die liebevolle 
Vorbereitung durch die Kirchgemeinde und die würdevolle 
Überreichung des Hausschildes durch den Bürgermeister sind 
genauso erwähnenswert wie der Auftritt des Kindergartens und der 
Volkstanzgruppe mit dem "Eldenaer Kegel" u. a. Tänzen und 
Volksliedern. Die Bläsergruppe der Kirchgemeinde und viele Helfer 
aus allen Ortsteilen trugen ihren Teil zur Eröffnung des MGH bei.  

 

 

Ab sofort können sich Familien der Insel Rügen über 
die Ziele, Aufgaben und Projekte ihres lokalen 
Bündnisses auch online informieren. Auf der 
Internetseite www.familienbuendnis-ruegen.de 
stellen sich alle 27 Bündnispartner aus den 
Bereichen Wirtschaft, Verwaltung, Bildung, Soziales 
etc. mit ihren Zielen, Angeboten und 
Kontaktadressen vor. Über eine interaktive 
Rügenkarte sind alle Partner leicht und schnell zu 
finden. In einem Meinungsformular haben Familien 
jederzeit die Möglichkeit, sich direkt an das Bündnis 
zu wenden, Anregungen zu geben, Lob und Kritik zu 
äußern.  
 

Neben dem Veranstaltungskalender, der alle aktuellen Veranstaltungstermine der 27 Partner bündelt 
und veröffentlicht, findet man eine umfangreiche Liste bisheriger Presseartikel sowie eine 
Bildergalerie mit vielen Fotos vergangener Feste, Tagungen und Bündnistreffen.  
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NEWS – Familienzentren/Familienbildungsstätten M-V              
 

Sparkasse Parchim-Lübz ermöglicht lange geplantes Projekt  
Auf Grund von drastischen Zuschusskürzungen im vergangenen Jahr musste im Parchimer Jugend- und 
Familienzentrum „Club am Südring“ nicht nur eine längst erforderliche räumliche Erweiterung auf Eis 
gelegt werden; auch ein bereits Ende 2006 intensiv geplantes und fachlich anspruchsvolles Projekt zur 
Gesundheitserziehung konnte 2007 nicht durchgeführt werden. Umso erfreulicher, dass die Sparkasse 
Parchim-Lübz sich entschlossen hat, gerade dieses Projekt finanziell aus dem Zweckertrag der PS-
Lotterie-Sparen zu unterstützen. In dem neuen Projekt "Gesundheitskompass für Kinder und 
Jugendliche" geht es um Gesundheitserziehung, gesunde Ernährung und die Förderung von 
Bewegungsaktivitäten. Das kleine Team um Karin Gruhlke als Leiterin der Einrichtung war hoch erfreut 
über den Betrag, der gut investiert wird und somit nachhaltig wirken kann. Damit wird das 
anspruchsvolle Projekt über das Jahr und wahrscheinlich auch noch darüber hinaus sicherlich viel 
bewegen. Gute Wünsche für dieses Projekt kamen auch aus dem Sozialministerium des Landes M-V. 
Nähere Projektinformationen erhalten Sie bei Frau Gruhlke unter Telefon 03871 - 212337 
 
Deutsche Bank Güstrow unterstützt AWO bei Arbeit für Kinder und Familien 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Fachtagung der Familienzentren/Familienbildungsstätten in der Kolping - Familien-
ferienstätte in Salem am Kummerower See 
Wie bereits zur Tradition geworden, findet auch in diesem Jahr eine Fachtagung zu ausgewählten 
Themen statt, die als Weiterbildung und zum Informationsaustausch genutzt werden kann. 
Die Fachtagung wird am 23. September 2008 (14.00 - 17.00 Uhr) in der Familienferienstätte Salem 
am Kummerower See durchgeführt. Am darauffolgenden Tag (24. September 2008) ist das 1. 
Netzwerktreffen der Familienbotschaft MV in der gleichen Einrichtung geplant. Die Einladung mit der 
Tagesordnung zur Fachtagung geht zeitnah an alle Einrichtungen.  
Zur besseren Planung der Veranstaltung bittet das Sozialministerium M-V (Frau Brun: 
sybille.brun@sm.mv-regierung.de ) um Rückmeldung bzgl. Teilnahme und entsprechender 
Personenzahl. 
 

Im Rahmen der „Initiative plus“, dem konzernweiten Programm der 
Deutschen Bank zur Förderung des ehrenamtlichen Engagements ihrer 
Mitarbeiter, übergab am 3. Juli Andreas Gleue, Mitarbeiter der Deutschen 
Bank in Güstrow, eine Spende in Höhe von 1.500 Euro an Frau Dr. Inken 
Balla, Leiterin des Familien-, Freizeit- und Lernberatungszentrums der 
Arbeiterwohlfahrt (AWO) in Güstrow. Die Spende dient der Finanzierung 
der umfangreichen Angebote der AWO für junge Familien mit Kindern. 
Die Spendenübergabe fand bei einer gemeinsamen Veranstaltung des 
AWO-Familien-, Freizeit- und Lernberatungszentrums und der Deutscher 
Bank zum Thema „Kinderglück rundum“ statt.  

 

Dabei informierte Frau Dr. Inken Balla über das Beratungs- und Hilfsangebote für Eltern. Mit der 
gezielten Förderung des gesellschaftlichen Engagements ihrer Mitarbeiter will die Bank zum 
Ausdruck bringen, wie wichtig ihr der persönliche Einsatz der Mitarbeiter ist. Im Rahmen der 
„Initiative Plus“ engagieren sich die Mitarbeiter nachhaltig und ehrenamtlich außerhalb ihrer 
Arbeitszeit unter dem Dach des gemeinnützigen Projektpartners. Projektträger sind Schulen und 
deren Fördervereine, Sport- und sonstige Vereine sowie kirchliche und karitative Einrichtungen. 
 


